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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Angaben zum Auslandsstudium 

 ICHEC Belgien 

 26.01.2015-30.06.2015 

 Freemover. Internationales Management 
 

 

 

Vorbereitung 
- Die ICHEC Management Schule ist leider kein Kooperationspartner der FH 

Rosenheim mehr. Daher ist der Besuch der ICHEC im Rahmen des Erasmus nicht 
mehr möglich. Das Freemover Programm steht jedoch jedem Student zur 
Verfügung.  

- Die Bewerbung bei der Gasthochschule verläuft ziemlich unkompliziert. Mann 
muss lediglich an einer deutschen Hochschule immatrikuliert sein und 
ausreichende Englisch oder Französischkentnisse mitbringen(kein  
Sprachnachweis erforderlich).  

- Die Formalitäten werden Schritt für Schritt unter Anleitung von International 
Office professionell und unkompliziert erledigt. Bei den Fragen zur Planung und 
Organisation des Aufenthaltes sowie Studiums stehen die Mitarbeiterinnen des 
Auslandsoffices jederzeit zur Verfügung. 

- Wichtiger Hinweis: Die Anmeldung für die ausgewälten Fächer an der 
Gasthochschule sollte erst nach Rücksprache mit dem Auslandsbeauftragten 
erfolgen, um die Komplikationen bei der Anrechenbarkeit zu vermeiden. 
Unbedingt Learning Agreement ausfüllen und von der Prüfungskomission 
absegnen lassen!!! 
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Unterkunft 
Die Schule bietet einige preiswerte Unterkunfte in einem Schulwohnheim an, die zu Fuß 
sehr einfach und schnell erreichbar sind. Privatanzeigen, die an der ICHEC Webseite zu 
finden sind können als eine Alternative bei der Unterkunftssuche in Betracht gezogen 

werden. Eine weitere Möglichkeit bietet die Internetseite www.appartager.be.  Die 
Monatsmiete schwankt je nach Unterkunft und Lage zwischen 380 und 600€. 
 
Studium an der Gasthochschule 

- Die ICHEC ist in zwei Campus eingeteilt, die im Südosten und nahe Stadtzentrum 
gelegen sind. Der zweite Campus liegt etwas zentraler direkt in Montgomery und 
ist deutlich lebhafter. In diesem Campus befindet sich auch eigene Bibliothek. 

- Der Hauptcampus in Woluwe Saint-Pierre ist etwas abgelegen und nur durch die 
Tram oder Bus zu erreichen. Aus der Innenstadt ist man locker 40 Minuten 
unterwegs. Die meisten Vorlesungen finden in diesem Campus statt. Der Campus 
ist mit einem EDV-Raum ausgestattet, der jederzeit von Studenten kostenlos 
genutzt werden kann. 

- Es gibt an beiden Standorten keine Mensa und die Cafeteria entspricht nicht den 
Erwartungen, die man an eine studentische Cafeteria stellt. Es empfiehlt sich 
daher sich an einem langen Tag Essen mitzunehmen. 

- Die meisten Lehrveranstaltungen werden auf Französisch abgehalten. Für 
englischsprachige Studenten gibt es ebenfalls ein breites Angebot an 
Vorlesungen.  Die von mir belegten Vorlesungen: Corporate Finance, 
International Finance und International Trade kann ich mit einem guten Gewissen 
weiterempfehlen. Diese Vorlesungen werden von den externen Lektoren aus 
Wirtschaft, die jede Menge praktische Erfahrung haben, abgehalten. 

- Die Vorlesungen enden zwei Wochen vor der Prüfungen. Man hat  daher ziemlich 
viel Zeit sich in aller Ruhe für die Prüfungen vorzubereiten. 
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Alltag und Freizeit 
- Die Freizeitaktivitäten werden von den Mitgliedern der ESN Studentengemeinschaft 
organisiert. Man hat die Möglichkeit Mitgliedschaft am Anfang des Semeters 
abzuschließen und an allen Ausflügen zu einem moderaten Preis teilzunehmen. Diese 
Möglichkeit würde ich es mir nicht entgehen lassen. Die Ausflüge sind sehr interessant 
und abwechslungsreich, sodass für jeden Geschmack etwas gegeben ist.  
Während meines Aufenthaltes wurden durch die ESN Studenten folgende 
Veranstaltungen organisiert: 

- Fahrt nach Amsterdam, Köln und Berlin 
- Besuch des Europaparlaments 
- Besichtigungen der Brauereien und Schockoladenfabriken 
- Gemeinsame Parties in der Hochschule und außerhalb 

Ist man gern allein unterwegs bietet Brüssel einige Sehenswürdigkeiten, die in jedem 
Reiseführer oder im Internet ausführlich beschrieben sind. Zu den Orten die nicht im 
Reiseführer erwähnt sind, jedoch unbedingt besucht werden sollen, zählen: 

- Der große und wunderschöne Park im Süden des Brüssels.(Über Restaurant 
Chalet Robinson zu finden) 

- Bar „Delirium“ – über 3000 Sorten Bier zur Auswahl 
- EU Platz Luxemburg am Donnerstagabend. Open Air treffen vieler Studenten 

und Praktikanten 
- Viele Festivals und Open Air Veranstaltungen 

In Belgien selbst gibt es sehr viele wunderschöne Städte, die immer einen Trip wert 
sind. Vor allem die Städte Gent, Brügge und Dinant sind sehenswert. Wer die 
Möglichkeit besitzt sollte auch ans Meer fahren. Knogge und Oostende liegen direkt an 
der Küste und bieten mit ihren schönen Sandstränden die perfekte Erholung. Da 
Belgien sehr klein ist, kann man alle Städte wunderbar mit einem Tagestrip erreichen 
und muss nicht übernachten. Vom Gare Centrale (Hauptbahnhof) fahren stündlich 
Züge in diese Städte und auch umgekehrt. Es lohnt sich am Wochenende zu fahren, 
denn da kosten die Tickets nur die Hälfte. Und die Tickets sind von Freitag bis Sonntag 
gültig. 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 


